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GREENPEACE LEGT EINSPRUCH GEGEN
DESIGNERBABY-PATENT EIN

"Da die EU-Kommission untätig geblieben ist, hat Greenpeace Einspruch eingelegt", sagt

Patent-Experte Christoph Then von Greenpeace. "Das Designerbaby-Patent ist mit der Würde

des Menschen unvereinbar. Greenpeace fordert die EU-Kommission auf, die gesamte Praxis des

Patentamtes zu überprüfen. Patente auf Leben müssen aus rechtlichen, wirtschaftlichen und

ethischen Gründen verboten werden."

In einer Resolution vom 26. Oktober hatte das Europäische Parlament betont, dass

Forschungsinteressen nicht über die Würde des menschlichen Lebens gestellt werden dürften.

Das Patent EP 1257168 verstoße zudem gegen das europäische Patentrecht. Weiterhin sprach

sich das Parlament für eine strikte Begrenzung der Reichweite von Patenten auf Gene aus. Das

EPAt regierte am 27. Oktober: In einer Pressemitteilung behauptet das Amt, dass seine

Herangehensweise bei Patenten im Bereich der Biotechnologie äußerst vorsichtig sei. Die

Öffentlichkeit wird zudem aufgefordert, Einspruch gegen EP 1257168 einzulegen, damit das

Amt den Fall offiziell prüfen kann.
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ÜBER GREENPEACE DEUTSCHLAND

Greenpeace ist eine internationale Umweltorganisation, die mit direkten gewaltfreien Aktionen für den Schutz
der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und Gerechtigkeit für alle Lebewesen kämpft.

Das EPAt genießt überstaatliche Immunität. Es erteilt nicht nur Patente, sondern führt auch die

Einspruchsverfahren gegen diese. Einen unabhängigen Rechtsweg gibt es nicht. Zudem

finanziert sich das Amt ausschließlich über Patentprüfung und -erteilung. Am 18. November

will sich das EPAt in einer Grundsatzentscheidung erneut mit der Frage der Patentierung von

menschlichen Embryonen und embryonalen Stammzellen befassen. "Da die Unabhängigkeit

des Europäischen Patentamtes nicht gegeben ist, besteht die Gefahr, dass das Amt bei dieser

Gelegenheit einer weiteren Kommerzialisierung menschlichen Lebens Tür und Tor öffnet", sagt

Then.

Im Jahr 2002 hatte Greenpeace bereits ein wegweisendes Verfahren gegen die Universität von

Edinburgh gewonnen, das mit dem Widerruf eines Patentes auf menschliche Embryonen und

deren Zellen endete. Seitdem wurden jedoch eine Reihe ethisch ähnlich bedenklicher Patente

erteilt, wie das jetzt von Greenpeace eingesprochene Designerbaby-Patent.
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